
2012 Ehlert: BmU steigt aus der Ablehnung Neanderhöhe aus 

Wie – fast nach Belieben – die Geschichtsschreibung gebeugt wird, sieht man auch am Beispiel von 

Detlef Ehlert.  

Zusammen mit den Grünen wirft er der BmU vor, die Wähler bei der Kommunalwahl 2014 getäuscht 

zu haben und dafür geworben zu haben, die Neanderhöhe nicht zu bebauen. 

Tatsächlich hat die Auseinandersetzung derselben Akteure mit der BmU schon 2011 und 2012 zu 

diesem Thema stattgefunden, also vor der Kommunalwahl. 

 

 

 

Seine Polemik auf die Suche der BmU nach einem Kompromiss zur Teilbebauung Neanderhöhe und 

zur Werbung um die Ansiedlung von TimoCom kann man hier nachlesen: 


